3. Adventsonntag - LJ A GAUDETE

KREUZZEICHEN - LITURGISCHER GRUSS
Am 3. Adventsonntag heiße ich Sie recht herzlich will-kommen zu unserem Gottesdienst! Beginnen wir unsere Feier im Namen dessen, der uns seine Freude schenken will + im Namen des Vaters und des Sohnes ……..

Der Herr erfüllt unsere Herzen mit Hoffnung. Er lässt uns voll Erwartung Ausschau halten nach seinem Kommen. Seine Güte und Menschenfreundlichkeit ist mit euch!

LIED ZUR ERÖFFNUNG: 

EINFÜHRUNG 
Manche Entwicklungen in unserer Zeit versetzen uns in Sorge und Angst. 
Wir wissen nicht, was auf uns alles zukommt. In dieser Feier sagt Gott uns zu, dass wir mit allem, was geschieht, in seiner Hand geborgen sind. 
„Freut euch im Herrn zu jeder Zeit! Noch einmal sage ich: Freut euch! Der Herr ist nahe.“ Lautet der Eröffnungsvers der heutigen Messe.
„Freuet euch!“ ist die Grundbotschaft des heutigen Sonntags. Freuen wir uns, dass wir hier sind? Geben wir einander und unserem Herrn Grund zur Freude? 
Nehmen wir teil an Seiner Freude und öffnen wir uns für seine Frohe Botschaft!  
Freude: Wie sehr sehnen wir uns danach! Und wie viel steht ihr im Wege! Und oft sind wir es selber mit unserer Enge, mit unserer Kleinlichkeit, mit unserem harten Urteil, die Freude verhindern. 
Die Adventzeit lädt uns dazu ein, über unsere Erwartungen nachzudenken und auch über das, was wir erhoffen und wünschen. - Stille -

KYRIE-RUFE

Herr Jesus Christus,
· dein Wort weckt in uns Freude. Herr, erbarme dich ….
· dein Wort macht uns Mut. Christus, erbarme dich ….
· dein Wort stärkt unsere Hoffnung. Herr, erbarme dich ..

VERGEBUNG
Es erbarmt sich unser der allmächtige Gott. 
Er hat Geduld mit unserer Schwachheit. 
Er hilft uns zu einem neuen Anfang und er ermutigt uns zu einem konkreten Vorsatz. 
+ Nachlass, Vergebung und Verzeihung unserer Sünden gewährt uns der allmächtige und barmherzige Gott.  




TAGESGEBET
Guter Gott, durch Johannes den Täufer hast du dem Kommen deines Sohnes den Weg bereitet. Wir wollen umkehren und jene Wege gehen, die uns dir und unseren Mitmenschen näher bringen. Durch Christus, unsern Bruder. Amen.

LESUNG aus dem Buch des Propheten Jesaja 
Die Wüste und das trockene Land sollen sich freuen, die Steppe soll jubeln und blühen. Sie soll prächtig blühen wie eine Lilie, jubeln soll sie, jubeln und jauchzen.
Man wird die Herrlichkeit des Herrn sehen, die Pracht unseres Gottes.
Macht die erschlafften Hände wieder stark und die wankenden Knie wieder fest! Sagt den Verzagten: Habt Mut, fürchtet euch nicht! Seht, hier ist euer Gott! er selbst wird kommen und euch erretten. Dann werden die Augen der Blinden geöffnet, auch die Ohren der Tauben sind wieder offen. Dann springt der Lahme wie ein Hirsch, die Zunge des Stummen jauchzt auf.
Die vom Herrn Befreiten kehren zurück und kommen voll Jubel nach Zion. Ewige Freude ruht auf ihren Häuptern. Wonne und Freude stellen sich ein, Kummer und Seufzer entfliehen.

ANTWORTLIED

HALLELUJA, Halleluja Der geist des Herrn ruht auf mir. Der Herr hat misch gesandt, den Armen die frohe Botschaft zu bringen. HALLELUJA. 

AUS DEM HL. EVANGELIUM NACH MATTÄUS 11,2‑11
In jener Zeit hörte Johannes im Gefängnis von den Taten Christi. Da schickte er seine Jünger zu ihm und ließ ihn fragen: Bist du der, der kommen soll, oder müssen wir auf einen anderen warten? Jesus antwortete ihnen: Geht und berichtet Johannes, was ihr hört und seht: 
Blinde sehen wieder, und Lahme gehen; Aussätzige werden rein, und Taube hören; Tote stehen auf, und den Armen wird das Evangelium verkündet. Selig ist, wer an mir keinen Anstoß nimmt.
Als sie gegangen waren, begann Jesus, zu der Menge über Johannes zu reden; er sagte: Was habt ihr denn sehen wollen, als ihr in die Wüste hinausgegangen seid?
Ein Schilfrohr, das im Wind schwankt? Oder was habt ihr sehen wollen, als ihr hinausgegangen seid? Einen Mann in feiner Kleidung? Leute, die fein gekleidet sind, findet man in den Palästen der Könige. Oder wozu seid ihr hinausgegangen? Um einen Propheten zu sehen?
Ja, ich sage euch: Ihr habt sogar mehr gesehen als einen Propheten. Er ist der, von dem es in der Schrift heißt: Ich sende meinen Boten vor dir her; er soll den Weg für dich bahnen. Amen, das sage ich euch: Unter allen Menschen hat es keinen größeren gegeben als Johannes den Täufer; doch der Kleinste im Himmelreich ist größer als er.

PREDIGT

GLAUBENSBEKENNTNIS

FÜRBITTEN
Herr Jesus Christus, seit deiner Menschwerdung bist du unter uns. Seit deiner Auferstehung ist dein Kommen unscheinbarer, werden unsere Geduld und unsere Hoffnung manchmal auf eine harte Probe gestellt. Geduld brauchen wir, den Advent unseres Lebens durchzustehen. Dabei vertrauen wir auf deine Hilfe und bitten dich:
· Für alle, die Sorgen haben, die krank sind, denen es aus irgendeinem Grund nicht gut geht. Schenke ihnen Erfahrungen, die ihnen neue Hoffnung, Optimismus und Zuversicht geben!  
· Für unsere Kirche, die sich heute oft schwer tut, die Menschen zu erreichen.
· Für alle, die sich nicht mehr freuen können: Schenke ihnen Begegnungen und Erfahrungen, die sie aus ihrer Lustlosigkeit und Freudlosigkeit befreien! 
· Für alle, die in Streit und Hass verfangen sind: Gib ihnen die Einsicht, dass Versöhnung mehr bringt als jeder Streit.
· Wir bitten für unsere Sterbenden, die nichts mehr von sich selbst, aber alles von dir erhoffen dürfen.

Guter Gott, auf unserer adventlichen Pilgerschaft bist du unsere Hoffnung und unser Ziel. Unsere Augen versuchen deine Zeichen zu erkennen in Jesus Christus, unseren Herrn.

LIED ZUR GABENBEREITUNG

GABENGEBET
[bookmark: Praefation:]Guter Gott, wir bereiten unscheinbare Gaben, ein wenig Brot und etwas Wein. Sie sind Leben für uns alle, Nahrung für uns. Wir wollen Schwestern und Brüder sein für alle, mit denen wir die Gaben teilen, im Gottesdienst und im Alltag, durch Christus, unsern Herrn. Amen.

PRÄFATION VOM ADVENT II
In Wahrheit ist es würdig und recht, dir, guter Gott, 
immer und überall zu danken durch unseren Herrn Jesus Christus.
Von ihm redet die Botschaft aller Propheten,
seine Mutter trug ihn voll Liebe in ihrem Schoß,
seine Ankunft verkündete Johannes der Täufer und zeigte auf ihn,
der unerkannt mitten unter den Menschen war.
Er schenkt uns in diesen Tagen die Freude,
uns für das Fest seiner Geburt zu bereiten,
damit wir ihn wachend und betend erwarten 
und bei seinem Kommen mit Liedern des Lobes empfangen.
Darum singen wir mit der ganzen Schöpfung den Hochgesang von deiner göttlichen Herrlichkeit:

HEILIGLIED – HOCHGEBET - VATER UNSER

ZUM FRIEDENSGRUSS
Die Erwartung auf das Weihnachtsfest verbindet sich in ganz besonderer Weise mit der Erwartung des Friedens: des Friedens in der Welt und des Friedens in unseren Herzen. Jesus hat uns diesen Frieden zugesagt.   Denn: Zeichen des Friedens sind uns verkündet worden. Zeichen des Friedens hat Gott in Jesus Christus gesetzt. 

Der Friede des Herrn sei mit euch!   A: Und mit …..

Geben wir einander ein Zeichen dieses Friedens!

EINLADUNG ZUR HL. KOMMUNION 
Jesus ist Mensch geworden und hat mit den Menschen gelebt. 
Im eucharistischen Brot ist er bei uns gegenwärtig und stärkt uns. Um dieses Brot sind wir nun versammelt.

So seht Christus. Er nimmt hinweg die Sünde der Welt! A: Herr, ich bin nicht würdig ... 

Sagt den Verzagten: Habt Mut, fürchtet euch nicht! 
Seht, hier ist euer Gott. Er selbst wird kommen und euch erretten!

MEDITATION NACH DER HL. KOMMUNION 
Da wurde einer Mensch, damit wir Mensch würden.
Da wurde einer Mensch und lehrte uns die Bedeutung und die Würde der Menschen.   
Aller Menschen, ohne Ausnahme.
Für ihn gibt es keine Auserwählten und Bevorzugten.
Bei ihm brauchen wir keine Empfehlungen und Beziehungen. Für ihn sind wir wichtig.

Da wurde einer Mensch, damit wir Menschen würden.
Er säte durch sein Leben unter den kleinen Leuten eine unbezwingbare Hoffnung.
Er kam nicht, um zu richten, sondern um aufzurichten. 
Er kam, um zu heilen, woran auch einer leiden mochte. 
Wo er war, fingen die Menschen an aufzuatmen.
Blinden gingen die Augen auf.
Niedergedrückte wagten es, sich aufzurichten; 
und sie konnten den Himmel sehen.
Die man mit Schuld belastet hatte, befreite er.
Er stand dafür ein mit seiner ganzen Autorität, dass keiner umsonst gelebt und keiner umsonst gerufen hat.
Er gab allen einen Namen und sagte zu allen, die ihm zuhörten:
Keine Angst, es ist alles schon gerichtet: Es ist alles gut.
Er wurde zur guten Nachricht, zur Hoffnung, zur Zuversicht.
Ein Weg, den man gehen kann. Ein Licht, das alles Dunkle überwindet.
Ein Mensch wie Brot wurde er und wie Wein.
Ein Wort, das sich verschenkt. Ein Wort, dem kein Tod gewachsen ist. Ein Wort, das sagt: Du gehörst dazu.

DANKLIED

SCHLUSSGEBET
Lasset uns beten. Jesus, du bist Mensch geworden und so uns Menschen nahegekommen. Diese Nähe haben wir nun im Gottesdienst gefeiert. Wir wollen diese Nähe auch erfahren und weitergeben all die Menschen, denen wir begegnen. Im Bewusstsein dieser Nähe gehen wir auf dein Geburtstagsfest zu. Du bist bei uns, Herr, heute und für alle Tage bis in Ewigkeit.  A: 

SEGEN
Der Herr ist uns nahe immer und überall.
Er gibt uns Kraft, Mut und Zuversicht in der Bewährung 
und er tröstet uns, wenn wir traurig sind.
So segnet und behütet uns alle der allmächtige und barmherzige Gott, + der Vater, der Sohn und ……..
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